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Proklamation ROOT XLV

Zahlrich heid der de Wäg uf Euch gnoh, 
Höd am Obe uf euse Dorfplatz z’cho! 

 
Höd esch am Hilarius si Ehretag, der 13. Januar, 

Das esch es Zeiche, die Fasnacht wird wonderbar! 
 

Drom esch es Ziit, dass di füfti Johreszit jetzt chonnd 
Die ledschde Mönet grau gsi, doch jetzt werd‘s bonnt. 

 

*Darfs es bitzli Meer si* 

 

Es Wortspöu vo höchschter Klass, 
D‘ Aazau Möglechkeite die si krass. 

 
Me gseht’s uf de Blaggette 

Dört het’s e feschi Poseidonette! 
 

Das wiist druf he, uf’s Thema Meer 

Ond d’Attribut vor Figur se queer! 

Das esch modärn ond mehr sis ou 
Höt entscheidet me säuber ob Mah oder Frou. 

 

*Darfs es bitzli Meer si* 

 

Das wird hüüfig gfrogt bim Poschte 
S’passiert eim hüüfig ou bim Proschte!  

 
Wenn de Metzger frogt, e gueti Sach, 
Frogt de Stüürvogt, de ged‘s Krach. 

 
Bir Fasnacht ged‘s nor ei rächti Reaktion, 

Si cha ned gross gnue si, die Portion. 
 

 

Ech schtoh vor Euch, es rechtigs Fasnachts- Chend 
Fasnacht, das Fäst, hani s’ganz Johr im Grend 

 
Es werd ned nor es bitzli vo me(e)r si 

E gebe aus, e werf aus dri 
 

Wöu gäb e do ned aus vo me(e)r 
Wär ech se doch ned wärt die Ehr 

 
Dr Amme hett mer höd dr Bäse gäh 

Jetzt cha är’s wenn er wed, chli ruhiger näh 
 

Doch d’Arbet, Amme muesch glich sälber mache 
E kämpfe ned gäge dini Drache 

 
Denn vo jetzt a esch Fasnachts Tropmf 

Ond Chef vom Dorf esch jetzt e Schlompf 
 

Zäme met mine Sekondante em Jasi, Läri, Marco ond  
Jan tue eg euch leite ond dür e tolle Fasnacht begleite. 

 
So löpfet Gleser ond proschtet Euch zue 

Es darf es bitzli Meer si, doch never isch es gnue!! 
 



 

 

  

 

 

 

 

 

 

                                                                                                  

      
Im Doorf Aktiv und jede Sie könnt, esch se us Beckersdochter 
anerkönnt. Bröötli bache esch ihres Ding, dass weiss doch 
mittlerwile jedes Chind.. Doch mängisch ir Fasnachtsziit, do 
passiert au em Vögeli Susi en absolute Shit: " D Mählsuppe ohni 
Brötli z frässe" jo das wer nit grad so dr Hiiit :-) Vergässe hetsi d 
Bröötli z bstöuee, doch zum Schluss het jede einzige chönne si 
Honger stöuuee. 

 



 

  

Mittagsmenü Gasthof Teufelsschlucht 



 

v   

Am Schweiz bewegt gets Hot-Dog zom Ässe. 
Doch hei se ber Maschene s’Wasser vergässe. 
Jetz fots e chly afo stenke 
ond der Rouchmäuder tuet ganz närvös blenke. 
D’Schumi Sandra muess das jetz usbade. 
Se het d’Führwer samt Drähileitere zom Bewege iglade. 



 

  

Plötzlich wird’s dunkel und nüt goht me,  
der Strom isch wäg, oje mine. 

Haub Hägedorf isch im dunkle ghocket,  

die ganzi Situation isch ned verlockend. 

D Arbeiter vo de Kibag hei uf der Boustell es 

Kabel verwötscht 

und de haube Hägedörfer s Liecht usglöscht. 



Kiosk, die Zweite: 
Ein Mann, ein Wort! 
Zwei Männer, eine Kaffeemaschine, 
vieeeele Worte! 
Empfehlung einer Frau: 
«Tüet doch gschnäu zäme telefoniere!» 
Billi ond André mit Beratung von Sonja 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Öbs guet oder schlächt duet louffe 
Är emmer weder duet es Saisoabo chouffe 
Doch mängisch wots am EHC Oute ned so glinge 
Ond är ned bes zom Schloss vom Match dr Obe im 
Stadion duet verbrenge 
D Powermüüs si am verlüüre ond är duet hei zue fahre 
Deheime stöut är fescht die hei no kehrt dr ganzi Chaare 
Die Grossi Wändi vom EHCO duet är haut verpasse 
Dr Aegerter Chregu chas ned fasse 
 



 

  

Wottsch mitem STV Hägedorf is Skiweekend goh,  
chasch ned lauere und söttsch bi Ziite am Bahnhof 
stoh. 
Ändlich stoht är jetzt am Perron und wartet,  
aber sie Zug isch bereits scho zwöi mou ohni ihn 
gstartet. 
Der Thomas het si Zug grad zwöi mou verpasst,  
för sini STV Gspändli isch das aber e riise Spass. 
Villech söttisch s nöchste Mou eifach chli ufe 1. Zug 
pressiere,  
der wösch jetzt nämlich ned i der Fasnachtsziitig 
wäge 2(!) verpasste Züg inseriere. 
Caduff Thomas 
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Är goht id Ferie ond tuets mega gniesse 
Nimmts locker ond duet ned drischiesse 

Gloscht heter de ufnes Spiegelei 
Sorgt de aber ir Chochi förne Schweinerei 

Diräkt uf dr Induktionsplatte wot är das mache 
Müller Ferdi vom Männerchor das esch zom 

lache 
 

Öber 30 Stonde hei d’Berliner zetteret wägeme enloufene Löi. 
Do het me de gmerkt: es si doch nome Wöudsöi. 
D’Italiäner mach aber kei halbi Sache. 
Dört esch wörkli so ne Leo go nes Spatziergängli mache. 



In Not und Gefahr sind sie stets bereit,  

mutig und stark im Einsatz für die Sicherheit. 

Mit Blaulicht und tatüü tataa auf den Berg ins Spital, 

jedoch wieder kein Feuer, so wie jedes Mal. 

Langsam wird es mühsam und auch teuer,  

es kostet Geld, bezahlt durch und mit der Steuer. 

Liebe Asylanten, vermeidet im Zimmer das Rauchen,  

weil wir die Feuerwehr auch für andere Sachen gebrauchen. 

 

 

  

Als Fahneträgerin reist sie wieder uf Bärn a Fasnachtsumzug mit. 
Z vorderscht darf sie sii, das isch för sie e riiiiese Hit. 
Doch nachem lange loufe dur Bärns Gasse,  
springe sie zum WC und das nömme so glasse. 
Ihres Gspändli chunnt aus erschts wieder use und wett d Fahne öbernäh,  
doch d Anja wett ihres Heiligtum ganz sicher ned agäh. 
Sie drückt sich dur d Tür mit Fahne und Stange,  
ihri Bloose z erliechtere uf das duet sie blange. 
S Gspändli merkt - do duet öbbis fähle,  
wo sich d Anja zum Händwäsche us de Jagge duet schääle. 
Sie het vergässe ihres Heiligtum wieder mit sich znäh,  
dorom wartet sie jetzt vor der Töre wo e frömdi Frou ihre duet d Fahne wieder 
öbergäh. 
d Anja Casa-Dios mio 
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Är packt grad die Blätter ond got öber d’Stross. 
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E nöie Chaschte muess häre ond zwar jetz. 
Du fahrsch id IKEA wie der Bletz. 
Bem Uufbou muesch de no chly schaffe. 

Aber du duesch s’Mässe ned rechtig raffe. 
Dä Chaschte het jetz schrägi Greffe! 
Das gseht uus, es esch zöm Hooröl scheffe! 
Es zwöits Loch wird bohret ond zom Kaschiere 
duesch öber em aute e Chläber platziere. 

Ihr Möbelmonteur des Vertrauens Tom Schneeberger 

 

  

Nach der GV losch s’Outo in Trimbach lo stoh. 
Hesch jo ou chly Wy zom Ässe gno. 
Zo spoter Stond, i der Sporti chonnts der i Senn: 
Im Outo si no d’Schlössu denn! 
Es fahrt die öpper zrogg of Trimbach, wöu d 
Hönd si i der Wohnig. 
Weder zrogg gets e Rondi för aui zor Belohnig. 
Aber zahle chasch se leider ne. 
Im Outo lit ou ar Nicole Gubler ehres 
Portemonnaie. 



 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

   

 

  

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Fredy und d Lara göi goh wandere,  
sie setze ei Fuess vore andere. 
Aber ou dä schöni Tag isch mou verbii  
und stiige dobe id Gondle iih. 
Doch schnäu göi sie wieder us der Gondle uus,  
der Fredy gfindet si Outoschlössu nömm, oh nei, oh gruus. 
Sie müesse jetzt dä Schlössu gfinde,  
villech ischer jo no dört hinde. 
Im Restaurant ond ou jede Wanderer heter gfrogt,  
wahrschinlich ischer ou no onder jede Föusvorsprong grobbt. 
Wo heter äch da Schlössu gloh,  
ohni dä wirds chli schwär mitem Gschäftsouto hei zue zcho. 
Doch bevor är duet d Närve verliere,  
wott är id Talstation abe telifoniere. 
Dä Maa am Telifon isch e nette,  
är duet im Fredy de Tag rette. 
Der Herr ar Talstation duet sich ufe Wäg zum Parkplatz mache 
und muess de scho churz drufabe lache. 
Är goht nöcher zum Oute goh luege, dänkt sich: das isch jo ganz verreckt. 
Ond seit zum Fredy: "Sie... d Türe vom Outo isch offe und der Schlössu.... 
dä steckt!" 
s Löitschifödle, Kredy Furmann 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Normali Texte hetme früecher chönne 

schriebä, höt bechunntmä be dene Gschichte 

grad e Schiibä… 

Läänger und komplizierter muess es siii, dass 

männlein und weiblein si befredigitiiii ! 

Es wird verlangt vo de grosse Mächt, dass so 

gschrebe wird in Gendergräächt.. 

Mittlerwile chame schriebe wiemes wett, ou 

dörfsch das sii wo de wetsch oder eben et.. 

E schlaue, respektive e schlauIne hets aber 

kapiert, zösche Männlein und Weiblein-Form 

es * platziert. 

Hetze am Schmudo vo Beiz zo Beiz,                                        

das het secher e gwösse Reiz!!                                                    

Aber wöu ned emou einisch hesch chönne warte,                     

Hesch im Stress verlore dini Kreditcharte!                                  

Zom Glöck gfonde vonere Finderin wo esch ehrlech gsiii. 

Hole chasch si drom bi der Silvia im Gschänklädeliii 😊       

           *Name  nicht verdrehbar* 

 



 

 

 

 

 

Liebe Fasnächtler und Fasnächtlerinnen 

Machen Sie mit bei unserem Gewinnspiel!                    

Jedes Jahr werden wir NEU den "BESTEN FASNACHTSSCHNAPPSCHUSS" von all euren eingesendeten 

Fotos der letztjährigen Fasnacht auswerten und hier wunderbar zur Schau stellen        Die Jury ist jeweils 

das Fasnachtszeitungskomitee! Die Person, welche nun von der Fasnacht 2024 das beste Foto einsenden 

wird, wird in der nächsten Ausgabe der Fasnachtszeitung 2025 erwähnt und gewinnt ein Nigel Nagel 

neues Handy!!!  

Einsendeschluss ist der 29.02.2024! 

Die Fotos können eingesendet werden an: 079 544 08 32 (Ziitigsgremium) 

Hier ein paar Impressionen aus der Fasnacht 2023:        

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gewinnspiel / Schnappschüsse Fasnacht 2023 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit de Enkuchind a Wiehnachtsmärit of Basu goh 
Dört cha si s’Auto ofem Parkplatz lo stoh 
Wo dr Wiehnachtszauber esch verbii 
Esch mer weder ofem Parkplatz gsi 
Dört het si de dr Grind lo hange 
Wöu der Autoschlüssu esch verlore gange 
Drum muess si sich mit de Enkuchind im Zug platziere  
Und per Handy d’Abholig in Olte organisiere 
Wo me si dört de bereits scho duet erwarte 
Duet eis Enkuchind de d’Überraschig starte 
Si chöis ned glaube und hei fasch dr Schlag becho 
Wo dr Elias Glaus dr Autoschlüssu usem Sack het gno 
 
Zuesatz: 
Kathrin Glaus wo im Kofferruum dr Autoschlüssu lot lo si  
Das esch übrigens d’Muetter vom Elias Glaus gsi 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wenn gosch go schutte get das e cheibe Dorscht                        

Wenn ändlech eis chasch go Sufe esch de ned so Worscht.     

Zersch musch ebe no Schueh wäsche  ganz e hufe                     

Ond so lang chasch ebe keis go sufe                                  

Drom sufe si chorzerhand usem Bronne                               

Met dem heisi aber de grad gar nüt gwonne                          

Fasch aune Speler esches nachhär hemutrurig gange                 

Wäg dem Abwasser us Chlor vo der Badi Aarwagen               

Fanionteam vo der Breiti  

 

Viel hoffe, dass es prachtvolls Wätter wird gäh 
Dass viel am Schuelsporttag no eis döi näh 
En Küehlschrank duet aber niemert organisiere 
De Thomi Däppen hets vergässe zkoordiniere 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

E Schiffsreis esch e Gnuss 
Doch eschs kaputt fahrsch mitem Bus 
Plötzlich merksch das der öppis fäuht  
Drum d’Nummere vom Schiff är wäuht 
Är frogt, ob e Mitarbeiter e de letschte Stunde 
E sinere Kabine e Autoschlüssu heig gfunde 
Wöu d’Anwort vom Schiff esch nei 
Brucht är dr Ersatzschlüssu vo de Hei 
Jetzt müesse si mer dä schicke ghörsch ne chlöne 
Doch plötzich duet sis s’Telefon no einisch töne 
Ofem Schiff het me jetzt der Schlüssu doch no entdeckt 
Dr Studer Marci het ne z’hinderscht im Tresor versteckt 
 

ojeee ojeeee  

der erschti Schneee 

der Wätterbricht fausch interpretiert 
d’Winterpneu si noni montiert 
vorwärts gohts kei Meter mitem Chare 

drum gsehsch ne rückwärts durchs 
Quartierli fahre 

Leider funktionierts nur so mit sim Audi 

Dr Vönsi het aber trotzdäm es Gaudi 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In Hägedorf wird massiv of d’Suberkeit gsetzt  
Das wird sogar vo dr «IG saubere Umwelt» gschätzt 
Die döi dr Gmeind es «No-Littering-Label» verleihe 

Doch das chönnt jetzt de scho bald weder gheie 

Im Dorf si drum leider doch noni aui ums «Littering» besorgt 
Bi öis wärde alti Polschtergruppe no im Bushüsli entsorgt 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

En Gratisitritt fürs Johreskonzert isch acho 
De Dani frogt id Vereinsrundi wär möchti go 
Eini duet rasch ihres Interesse bekunde 
So ligt scho bald die Iladig im Briefkaste unde 
 
Kurz vorem Konzert duet sie bim Dani stoh 

Wenn sie de endli die Iladig duet becho 
Nur setsch nit über anderi Lüt flueche 
Isa muesch mal i dim im Altpapier sueche 

S’Ässe im Restaurant Tüüfelschlucht esch eifach spitze 
Aber of d’Stüehl ir Schluchtstube getrout me chum me z’sitze 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jetzt reservieren unter: 

   philipp.erni@fch.ch 



 

 

 

 

 

 

 


